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in der DDR bewiesen, daß sie 
fähig ist, ihre historische Mission 
zu erfüllen. Vor allem die Be­
schlüsse des VIII. Parteitages der 
SED sind darauf gerichtet, die 
DDR noch mehr zu stärken und 
die Lebensbedingungen des Vol­
kes weiter zu verbessern. Die 
gesamte Politik der SED ist 
durchdrungen von dem Streben, 
alles zu tun für das Wohl des 
Menschen, für das Glück des 
Volkes, für die Interessen der 
Arbeiterklasse und aller Werk­
tätigen. Damit leistet die Arbei­
terklasse der DDR ihren Beitrag 
zur weiteren Stärkung der sozia­
listischen Staatengemeinschaft 
und zur weiteren Festigung der 
Einheit der internationalen re­
volutionären Arbeiterbewegung. 
Die deutsche revolutionäre Ar­
beiterbewegung hat stets die 
Verbindung zur internationalen 
Arbeiterbewegung und den Bru­
derparteien gesucht. Sie war im­
mer bestrebt, aus deren Erfah­
rungen zu lernen und ihren 
eigenen Beitrag zum Schatz der 
allgemeinen Erfahrungen des 
Marxismus-Leninismus zu lei­
sten. Auch heute nutzt die SED 
in ihrer Politik die Lehren des 
Kampfes der gesamten kommu­
nistischen und Arbeiterbewe­
gung, die Erfahrungen der Bru­
derparteien, vor allem die der —> 
Kommunistischen Partei der So­
wjetunion, beim Aufbau der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft.

Geschichtsbewußtsein: Teil des
gesellschaftlichen und individuel­
len Bewußtseins, in dem die 
Kenntnisse und Erfahrungen 
über die historische Entwick­
lung der Gesellschaft und die 
sich daraus ergebenden Lehren 
für die Gegenwart ihren Aus­
druck finden. G. und das ent­
sprechende Geschichtsbild, die 
stets Klassencharakter besitzen,

entstehen in einem äußerst kom­
plizierten Prozeß, der durch 
viele Zwischenglieder vermittelt 
ist. Als entscheidende Faktoren 
werden hierbei hauptsächlich die 
jeweils herrschenden politischen 
und weltanschaulichen Auffas­
sungen sowie allgemeine (Ge­
schichte des Volkes, Landes usw.) 
und persönliche (Herkunft, Bil­
dung, Erfahrungsschatz usw.) 
Traditionen vielfältigster Art 
wirksam. G. und Geschichtsbild 
enthalten und erzeugen konkret­
historische Wertungen, die, nicht 
zuletzt infolge ihrer außer­
ordentlich starken emotionalen 
Wirksamkeit, für die ideologisch­
politische Haltung und die dar­
aus resultierenden Handlungen 
der Menschen von größter Be­
deutung sind. Das sozialistische 
G. beruht auf der wissenschaft­
lichen Weltanschauung der Ar­
beiterklasse, dem —► Marxismus- 
Leninismus; seinen Kern bildet 
das von der Geschichtswissen­
schaft erarbeitete marxistisch- 
leninistische Geschichtsbild. Die­
ses Geschichtsbild, das mit fort­
schreitender Entwicklung und 
Erkenntnis ständig vervoll­
kommnet wird, vermittelt nicht 
nur exaktes Wissen über die 
Vielfalt der konkret-historischen 
Ereignisse und Prozesse, son­
dern vor allem das Verständnis 
für den gesetzmäßigen Gesamt­
verlauf der Geschichte in Ver­
gangenheit, Gegenwart und Zu­
kunft. An die humanistischen 
und revolutionären Traditionen 
anknüpfend, gibt es den Erfor­
dernissen des gesellschaftlichen 
Fortschritts Ausdruck, die in 
unserer Epoche die historische 
Mission der Arbeiterklasse beim 
Übergang vom Kapitalismus 
zum Sozialismus und Kommu­
nismus kennzeichnen. Sozialisti­
sches G. und marxistisch-leni­
nistisches Geschichtsbild haben 
wesentlichen Anteil an der For-


